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Leser Echo

Kein Monolog?

Lieber Hans Witschi!

Der satz «witz ist kein monolog» stimmt
nicht in jedem fall. Ich gehöre zu den
seltenen menschen, die witze erfinden
bzw. finden. Dann muss ich ab mir selber

lachen. Z.b. ist der bekannte
spruch von der salami «die so dünn
geschnitten ist, dass sie nur eine
seite hat» von mir. (1967 im rest.
Bahnhof Langenthai; ich war allein am
tisch und musste so stark lachen, dass
ich vom gérant hinausgewiesen
wurde.)

Beat Weber, Biel

Humor oder Spott?
Ja, wer humor hat, der besitzt schon
etwas schönes. Selbstverständlich ist es
auch nur ein vorteil, wenn man einmal
über sich selbst lachen kann. Doch zeigt
die letzte PULS-nummer wieder einmal
klar, dass die grenze zwischen witz und
spott fliessend verläuft. Man lese dazu
z. B. den jesus-witz auf seite 30. Ohne
gleich nach irgend einerzensuroderähnlichem

zu schreien, empfinde ich solchen
«Humor» als geschmacklos und zu billig.
Übrigens, ich lache gern und oft.

Ruedi Roth
Helmishub
9313 Muolen

Raus mit der spräche!

- Was stellt dich am PULS auf?

- Was löscht dir ab?

- Welche themen vermisst du am PULS?

- Bei welchem thema könntest du dir vorstellen
mitzuarbeiten?

Schreibe sofort und knallhart zurück. Spare auch nicht mit
lob, schicke deine kritik bis 15.3.83 an Wolfgang Suttner,
Albisstrasse 23, 8915 Hausen am Albis.
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